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PÄDAGOGISCHE AKADEMIE PADERBORN
Fürstenweg 17 b ■ Fernruf 3518

Rektorat:
Akademierektor:

Prorektor:

Nikolaus Hommens, Dozent

Sprechstunden: dienstags, donnerstags 12-13 Uhr
Wohnung: Im Spiringsfeld 8, Fernruf: 2013

Professor Dr. Ludwig Maasjost

Sprechstunden: nach Vereinbarung
Wohnung: Greiteler Weg 38, Fernruf: 43 55

Sekretariat:

Geschäftsführer: Richard van Thiel, Reg.-Insp., St.-Intendant a. D.

Angestellte: Änne Hesse
Margarete Jostwerner

Geschäftssfunden für Studierende:

täglich 15-17 Uhr

Bibliothek:

Angestellte:

Ausleihzeiten:

Werner Gemmeke
Hannelore Fuchs

täglich 10-12 und 15-17 Uhr, aufjer samstags

Hausmeister:
Maschinenwarf:

Eduard Bürger
Bernhard Tölle

Allgemeiner Studentenausschuß (ASfAJ:

1. Vorsitzender: Hans-Josef Caspar!
2. Vorsitzender: Wiltrud Book

Sozialreferenten: Ludwig Hammerschmidt
Rita Hermwille
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LEHRKOLLEGIUM

Hauptamtlich Lehrende

Adams, Alfons, Dr. Dr. Professor
Paderborn, Ludwigstrahe 9, Ruf: 46 06

Aufmkolk, Emmy, Dr., Professor
Paderborn, Penzlingerstrafje 7, Ruf: 45 57

Beyerle, Karl, Dr., Professor
Paderborn, Bahneinschniff 74, Ruf: 42 92

Hommens, Nikolaus, Dozent, Akademiedirektor
Paderborn, Im Spiringsfeld 8, Ruf: 20 13

Kienecker, Friedrich, Dr., Dozent
Düsseldorf-Heerdt, Heerdter Landstrafje 48
Ruf: 50 10 95

Maasjost, Ludwig, Dr., Professor, Prorektor
Paderborn, Greiteler Weg 38, Ruf 43 55

Mühlmeyer, Heinz, Dr., Rektor (abgeordnet)
■Norf bei Neuss

Pabelick, Karl, Dr., Professor
Paderborn, Kettelerstrafje 4

Pape, Heinrich, Professor
Paderborn, Riemekestrahe 4, Ruf: 33 19

Peters, Hella, Dozentin
Paderborn, Busdorfmauer 24, Ruf 39 54

Poll, Christel, Professor
Bielefeld, Uhlandstrahe 7

Pollmann, Josef, Dozent
Paderborn, Hans-Humpert-Str. 13, Ruf: 24 22

Rehermann, Hildegard, Dozentin
Paderborn, Franziskanermauer 3, Ruf: 44 93

Schmidt, Maria, Dr., Professor
Paderborn, Busdorfwall 16, Ruf: 42 04

Schwerdt, Theodor, Dr., Professor
Paderborn, Fürstenweg 105

Stamm, Marita, Dozentin
Wiedenbrück, Burgweg 96

Thun, Theophil, Dr., Professor
Detmold, Allee 10, Ruf: 45 03

Philosophie
Soziologie und
Sozialpädagogik

Geschichte

Deutsch und Laienspiel

Deutsch

Erd-, Heimat- und
Volkskunde

Pädagogik
Allgemeine Didaktik
und Schulkunde
Musik und
Sprecherziehung
Leibeserziehung und
Nadelarbeit

Kunsterziehung und
Werken

Katechetik

Hauswirtschaft

Biologie und Chemie

Pädagogik

Nadelarbeit

Psychologie
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Wissenschaftlicher Assistent:

Rohde, Hubert, Dr.
Paderborn, Dörener Weg Nr. 10 a

Nebenamtlich Lehrende

Hagemann, Maria, Studienrätin
Paderborn, Kilianstrafje 20

Mayer-Rosa, Eugen, Studienrat
Paderborn, Winfriedsfrarje 57, Ruf: 44 94

Wissenschaftliche Hilfskraft

Schmitt, Karl, Lehrer
Paderborn, Bonifatiusweg 1

Hilfslehrkräfte für den Instrumenfalunterricht

Kerschbaumer, Erwin, Musikdirektor
Detmold, Leopoldstrafje 34

Kruse, Marita
Lichtenau, Mühlenstrafje

Salmen, Marile
Paderborn, Thüringer Weg 46

Schürmann, Alfred, Domorganisf
Paderborn, Dörener Weg 20

Hilfskräfte für den Sportunterricht
Konersmann, Klara

Paderborn, Marienplatz 15

Lehrbeauftragt
Kramer Hermann-Josef, Stud.-Ass.

Paderborn, Schäfergasse 5

Im Ruhestand und mit der Abhaltung von Vorlesungen beauftragt:
Knoke, Franziska, Dr., Professor

Salzkotten, Paderborner Strafje 6,
Ruf: 0 52 58/4 29 Rechenmethodik

ABKÜRZUNGEN

Pädagogik

Englisch

Musik

Physik und Chemie

Violine
Blockflöte,
Klavier

Laute

Orgel

Leibeserziehung
für Damen

Leibeserziehung
für Herren

V = Vorlesungs = Seminar
AG = Arbeitsgemeinschaftü = Obung
K = Kolloquium
W = Wahlfrei
ÖS = öbungsschein
TS = Teilnahmeschein



VORLESUNGEN ■ SEMINARE • ÜBUNGEN
ARBEITSGEMEINSCHAFTEN

I. Erziehungswissenschaften

Pädagogik
V Klassische Systeme der Pädagogik von Herbart Schwerdt

bis heute
2. Sem., 2 Stunden

ö Übungen über pädagogische Grundbegriffe Schwerdt
2. Sem., 2 Stunden

V Die Ganzheitspädagogik und ihre Varianten Schwerdt
4. Sem., 2 Stunden

ü Ganzheitliche Beispielgestaltung Schwerdt
4. Sem., 2 Stunden

S Anleitung zu selbständigen wissenschaftlichen Schwerdt
Arbeiten
2. und 4. Sem., 2 Stunden

K Kolloquium über pädagogische Zeitfragen Schwerdt
2. und 4. Sem., 1 Stunde
Exkursionen nach Vereinbarung

V Sinn und Auftrag der gegenwärtigen Volksschule Mühlmeyer
2. Sem., 2 Stunden

V Geschichte der Pädagogik vom Mittelalter bis zur Mühlmeyer
Aufklärung
4. Sem., 2 Stunden

ü Grundbegriffe der Pädagogik Mühlmeyer
2. Sem., 1 Stunde

ö Die pädagogischen Ideen des Comenius Mühlmeyer
4. Sem., 1 Stunde

AG Pädagogischer Arbeitskreis: Grundprobleme der Mühlmeyer
Pädagogik Kerschensfeiners
2. und 4. Semesfer nach Vereinbarung und vor¬
heriger Anmeldung

WV Geschichte der Erziehung von Sokrates bis zur Rohde
Patristik
2. Sem., 1 Stunde

Wö Grundbegriffe der Pädagogik Rohde
2. Sem., 1 Stunde

WV Erziehung als Heilwerden des Menschen Rohde
4. Sem., 1 Stunde
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Wö Das Wesen christlicher Erziehung Rohde
4. Sem., 1 Stunde

AG Pädagogische Arbeitsgemeinschaft: Der Schritt in Rohde
die Erwachsenengemeinschaft
2. und 4. Sem., 1 Stunde

Allgemeine Didaktik und Schulpraktika

V r" ■ f ••l 1 !* III "Li ■ 1 W II FlEinführung in die Unfemchtspraxis der Volksschule Pabelick
Der methodische Aufbau der Unterrichtseinheiten
7 Spm 1 Stunde■t~• JCIIIi| 1 JIUIIUC

ü Grundbegriffe der Allgemeinen Didaktik Pabelick
2. Sem., 2 Gruppen zu je 1 Stunde

V Neuzeitliche Unterrichtsformen Pabelick
4. Sem., 1 Stunde

ü Arbeitsschule, Gesamtunterricht, Erlebnisunterricht Pabelick
4. Sem., 2 Gruppen zu je 1 Stunde

V Lehren und Lernen Pabelick
4. und 6. Sem., 1 Stunde

ü Das Grundgefüge des Unterrichts. Das Prinzip des Pabelick
Elementaren
2. Sem., 1 Stunde

ü u. Gesamtunferrichtliche Unterrichtsbeispiele Pabelick

Prakt. (Praktikum)
4. Sem., 4 Stunden

Schulpraktika

2. Semester: Anfangspraktikum
4. Semester: Blockpraktikum (Stadt), anschließend

Sonderprakfikum
5. Semester: Landschulpraktikum

Psychologie

V Enfwicklungspsychologie — die frühe Kindheit Thun
und ihre Bedeutung für das Grundschulalter
2. und 4. Sem., 2 Stunden

ö Probleme und Fälle aus der Erziehungsberatung Thun
2. Sem., 1 Stunde

ü Tiefenpsychologie und Erziehung Thun
4. Sem., 1 Stunde



K Einführung in die Praxis der Pädagogischen Thun
Diagnostik
2. und 4. Sem., 1 Stunde

S II Psychologisches Beobachtungspraktikum in der Ju- Thun
gendstrafkammer mit anschließender Auswertung
2. und 4. Sem., vierzehntägig 3 Stunden

S II Gemeinschaftsarbeit an der Psychologie der Thun
Jugendzeit
2. und 4. Sem., 2 Stunden

Philosophie

V OntologischePositionenundpädagogischeBegriffe Adams
2. Sem., 1 Stunde

V Der geschichtlich-gesellschaftliche Geist Adams
4. Sem., 1 Stunde

S Ausgewählte Fragen aus der neueren Philosophie Adams
2. und 4. Sem., 2 Stunden

ü Platonische und kantianische Positionen als Basis Adams
einer philosophischen Pädagogik
2. Sem., 1 Stunde

ü über das System der Philosophie Adams
4. Sem., 1 Stunde

WV Das Problem einer christlichen Philosophie Adams
2. und 4. Sem., 1 Stunde

Soziologie und Sozialpädagogik

V Die soziale Frage Aufmkolk
2. Sem., 1 Stunde

V Ausgewählte Kapitel der Wirfschaffs- und Sozial- Aufmkolk
ethik in sozialpädagogischer Sicht
4. Sem., 1 Stunde

K Soziologisches Kolloquium Aufmkolk
2. Sem., 2 Stunden

K Soziologisches Kolloquium Aufmkolk
4. Sem., 2 Stunden

ü Ländliche Sozialfragen Aufmkolk
2. Sem., 2 Stunden

ö Soziologie der Ehe und Familie (unter Berück- Aufmkolk
sichtigung sozialpolitischer Gegenwartsfragen)
4. Sem., 2 Stunden

ö Anstalts- und Betriebsbesichtigungen Aufmkolk
2. und 4. Sem., (nach Vereinbarung)
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II. Wissenschaftliche Einzelgebiete und deren Fachmethodiken

Kafechetlk

V Systematik: Die christliche Lehre von der Welt Pollmann
2. Sem., 1 Stunde

V Methodik: Einführung in die Grundbegriffe der Pollmann
Katechetik
2. Sem., 1 Stunde

V Systematik: Die christliche Lehre vom Menschen Pollmann
4. Sem., 1 Stunde

V Methodik: Einführung in die Methodik des Pollmann
Katechismus
4. Sem., 1 Stunde

S Einführung in die Bibellesung Pollmann
2. Sem., 2 Stunden

S Aufbau einer katechetischen Handbibliothek Pollmann
4. Sem., 2 Stunden

AG Die Entwicklung der liturgischen Bewegung in den Pollmann
letzten 20 Jahren
2. und 4. Sem., Wahl — 2 Stunden

WV Das Problem des Musischen in der religiösen Pollmann
Erziehung
2. und 4. Sem., 2 Stunden

□ Besprechung von Unterrichtseinheiten aus dem Pollmann
neuen Katechismus
4. Sem., 2 Stunden

D Das Paderborner Diözesangesangbuch als Unter- Pollmann
richtsbuch für die Volksschule
2, Sem., 2 Stunden

Deutsch

V Märchen, Sage und Legende in der Volksschule
Beispiele für Anlagen von Lesegut- und Gedichf-
vorbereitungen
2. Sem., 1 Stunde

Hommens
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V Die Ganzschrift in der Volksschule — Einführung Hommens
in das Laienspiel und in die Sprecherziehung
4. Sem., 1 Stunde

S Analyse des Romans „Schuld und Sühne" von Hommens
Dostojewskij unter besonderer Berücksichtigung
der Gestaltung soziologischer, psychologischer und
pädagogischer Ansichten des Dichters
2 Sem., 2 Stunden

S Untersuchugen über das Wesen der Dichtung Hommens
Analyse von Werken Wolfgang Borcherdts
4. Sem., 2 Stunden

WV Moderne Erscheinungen in der Literatur Hommens
2. und 4. Sem.,

WV Begegnung mit der Dichtung 2. und 4. Sem. Hommens
Wü Laienspiel 2. und 4. Sem. Hommens
V Was heifjt „mutfersprachliche Bildung", und auf Kienecker

welchen Wegen ist sie im Deutschunterricht der
Volksschule zu vermitteln?
2. Sem., 1 Stunde

V Gebiet und Grenzen des Rechtschreibeunterrichts Kienecker
4. Sem., 1 Stunde

WV Brief und Tagebuch als literarische Gattungen Kienecker
2. und 4. Sem., 1 Stunde (14tägl. im Wechsel)

WV Die Sprache Heinrich von Kleists Kienecker
2. und 4. Sem., 1 Stunde (14tägl. im Wechsel)

S Das Prinzip der „sprachlichen Differenzierung" und Kienecker
seine Stellung im ganzheiflichen Sprachlehreunter¬
richt

2. und 4, Sem., 1 Stunde (14tägl. im Wechsel)
S Sinnerschliehung des Sprachkunstwerks durch das Kienecker

gesprochene Wort (Übungen zur Sprecherziehung)
2. und 4. Sem., 1 Stunde (14tägl. im Wechsel)

Geschichte

V Unbewältigfe Vergangenheit
1. Weltkrieg und Weimarer Republik
4. Sem., 1 Stunde

WV Politische Bildung in der Volksschule
4. Sem., 1 Stunde

Beyerle

Beyerle
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S Krit. Würdigung historischer Neuerscheinungen Beyerle
für die Hand des Lehrers - in Referat und Diskussion
4. Sem,, 2 Stunden

V 19. Jahrhundert Beyerle
2. Sem., 1 Stunde

WV „Herbst des Mittelalters" und das Jahrhundert Beyerle
Luthers
2. Sem., 1 Stunde

S Theoret. und prakt. Lösung ausgewählter Unter- Beyerle
richtsaufgaben — in Verbindung mit dem Prak¬
tikum
2. Sem., 2 Stunden
Unterrichtsbeispiele im Anschluß an Vorlesungen Beyerle
und Seminar — jeweils nach Vereinbarung
4. und 2. Sem.

Erd- und Heimatkunde

WV Das Weserbergland, 2. und 4. Sem., 1 Stunde Maasjost
WV Holland und England, 2. und 4. Sem., 1 Stunde Maasjost
US Didaktische Übungen (Forts.), 4. Sem., 1 Stunde Maasjost
US Schulgeographisches Zeichnen, 2. Sem., 1 Stunde Maasjosf
US + Die Methodik des Erd- und Heimatkundeunter- Maasjosf
TS richtes im Überblick, 2. Sem., 1 Stunde

S Schulnahe Fragen aus der Morphologie Maasjost
2. Sem., 2 Stunden

S Fragen der Klimatologie für das Verständnis frem- Maasjost
der Länder
4. Sem., 2 Stunden
Heimatgeographische Exkursionen Maasjost
nach Vereinbarung
2. oder 4. Sem.
Besprechung von Lehrproben im Zusammenhang Maasjost
mit der Unferrichtspraxis nach den Vorlesungen
und Übungen

Biologie
TS 2. Sem., 1 Stunde
US 4. Sem., 1 Stunde

S Allgemeine Morphologie
2. Sem., 2 Stunden

Schmidt
Schmidt
Schmidt



S Die Vorgänge des Lebens Schmidt
4. Sem., 2 Stunden

WV Allgemeine Genetik Schmidt
2. und 4. Sem., 2 Stunden

WV Der gesunde und der kranke Mensch Schmidt
2. und 4. Sem., 1 Stunde

WV Zur Biologie des Schulkindes Schmidt
2. und 4. Sem., 1 Stunde

U Naturwissenschaftliche Grundlagen des lebens- Schmidt
praktischen Unterrichts
2. und 4. Sem., 2 Stunden
Exkursionen nach Vereinbarung
Besichtigungen nach Vereinbarung

Nalurlehre

WV Naturerkenntnis und naturwissenschaftliches Welt- Schmitt
bild im Altertum und im Mittelalter
2. und 4. Sem., 1 Stunde

S Physikalische und chemische Maßeinheiten Schmitt
(mit Versuchen)
2. Sem., 1 Stunde

Wü Physikalische Schülerübungen: Elektrisches Schmitt
+ Schalten und Messen

US 2. und 4. Sem., 2 Stunden

WU Chemische Schulversuche: Grundbegriffe der Schmitt
+ Chemie in einfachen Versuchen

US 2. und 4. Sem., 2 Stunden

TS Grundfragen des Naturlehreunterrichfs Schmitt
4. Sem. (vor Weihnachten 3X2 Stunden,

nach Weihnachten 6X1 Stunde)
WU Photographische Aufnahmetechnik Schmitt

2. und 4. Sem. nach Fertigstellung des Photolabors
WU Selbstherstellung einfacher physikalischer Geräte Schmitt

2. und 4. Sem., nach Fertigstellung der Werkstaft

Englisch
Arbeitsgemeinschaft: Lektüre: „Truman Capote" Hagemann
„Other Koices, other Rooms" mit Sprechübungen
2. und 4. Sem., 1 Stunde Methodik
Vorlesung für alle Semester
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III. Musische Einzelgebiefe und deren Fachmethodiken

Musikerziehung
WV Das Liedgut der Volksschule (an Hand des kleinen Pape

und großen Singgefährten)
1 Stunde

WV Vom Leben und von den Werken grofjer Meister Pape
der Musik (Die Einzelthemen werden jeweils ange¬
kündigt)
1 Stunde

WV Die Sinfonie in der Klassik Mayer-Rosa
1 Stunde

S Formenlehre (Forts.) Polyphone Formen, Sonate Pape
und Sinfonie
2. und 4. Sem., 2 Stunden

0 Verpflichtende Teilnahme am Kleinen Chor (nach Pape
vorheriger Anmeldung und Rücksprache)
2. Sem., 2 Stunden
oder am: Collegium musicum (wie bei Kl. Chor) Mayer-Rosa
2 Stunden
oder am: Frauenchor (Chor für gleiche Stimmen) Mayer-Rosa
(Messe von Erna Woll), 1 Stunde
oder am: Grorjen Chor, 1 Stunde Mayer-Rosa

G Das Orffsche Instrumentarium Pape
(einmalige Teilnahme an einer Doppelstunde zu je
15 Teilnehmern) 4. Sem.

ÖS Grundfragen der Musikmethodik Pape
2. Sem., 1 Stunde

DS Das musikalische Bildungsgut der Volksschule Pape
(aufjer Liedgut)
4. Sem., 1 Stunde

TS Einführung in die Musikmethodik Pape
4. Sem., 1 Stunde

WV Harmonielehre für Organisten Schürmann
(nach Vereinbarung) (Domorganist)
Lehrprobenbesprechung (nach Vereinbarung) Pape

Gemeinschaftsmusizieren

Offene Singstunde (mit Instr.)
2. und 4. Sem., 1 Stunde

Mayer-Rosa
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Singkreis für gleiche Stimmen (Frauenchor) Mayer-Rosa
2. und 4. Sem., 1 Stunde
Kleiner Chor Pape
2. und 4. Sem., 2 Stunden
Collegium musicum Mayer-Rosa
2. und 4. Sem., 2 Stunden

Kunsterziehung und Werken

ÜS Schulpraktische Übungen mit Kindern Poll
2. Sem., 1 Stunde
Wahlfach: Drucktechniken Poll
2. Sem., 2—3 Stunden

WV Ursprüngliche Kunst im kirchlichen Raum: Poll
Mosaik, Ikone, Glasfenster
2. und 4. Sem., 1 Stunde
Werken als Wahl- oder Zusatzfach: Poll
Mosaikarbeiten und keramisches Gestalten
2. Sem., 2 Stunden

AG Handpuppenbau und Spiel Poll
2. Sem., 2 Stunden

ü Übungen mit Kindern Poll
2. Sem., 1 Stunde

US Grafische Techniken für den Schulgebrauch Poll
4. Sem., 1 Stunde
Wahlfach: Drucktechniken Poll
4. Sem., 2—3 Stunden
Werken als Zusatzfach und Wahlfach: Poll
Mosaikarbeiten und keramisches Gestalten
4. Sem., 2 Stunden

AG Handpuppenbau und Spiel Poll
4. Sem., 2 Stunden

ü Kunst und Werken „Übungen mit Kindern" Poll
4. Sem., 1 Stunde

Hauswirtschaft

V Zeitnahe Fragen der Ernährung Rehermann
2. und 4. Sem., 1 Stunde

S Methodik der Nahrungszubereitung mit praktischen Rehermann
Übungen
2. Sem., 3 Stunden
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AG Weihnachtliches Backen und Basteln in der Volks- Rehermann
schule
2. Sem., 3 Stunden

S Methodik der Nahrungszubereitung mit praktischen Rehermann
Übungen
4. Sem., 3 Stunden

ü Fachdidaktische Übungen in der Mädchenober- Rehermann
klasse der Overbergschule
4. Sem., 3 Stunden

TS Grundfragen des lebenspraktischen Unterrichts mit Rehermann
Lehrbeispielen (in 3 Gruppen für die Gymnasial-
abiturientinnen des 2. Semesters) je 1 Stunde

Nadelarbeit

TS Handarbeit der Mädchen im Bildungsplan der
Volksschule
2. Sem., 1 Stunde

S Handgeschicklichkeit und Gestaltungsfreude in
der Grundschule
2. Sem., 2 Stunden

S Einführung in das Handweben auf einfachen
Geräten
4. Sem., 2 Stunden

ü Ausschmückung einfarbiger und gemusterter Stoffe
unter Einbeziehung der Nähmaschine
2. und 4. Sem., 2 Stunden

Stamm

Stamm

Stamm

Stamm

Leibeserziehung für Damen

S Erziehungswissenschaften und Leibeserziehung
(Fortsetzung)
4. Sem., 2 Stunden

ü Gymnastik - Geräteturnen - Hallenspiele
2. und 4. Sem., 4 Stunden 2 Gruppen

ü Volkstanz
2. und 4. Sem., Damen und Herren 2 Stunden
in Gruppen

ÜS Arbeitsgebiete des Schulsportes
Lehrbeispiele und Lehrversuche in Unter- und
Oberstufe
2. und 4. Sem.

Peters

Peters
Konersmann
Peters

Peters
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ö Schwimmen Peters
2. und 4. Sem., 4 Stunden in 2 Gruppen

Skikursus für Anfänger und Fortgeschrittene im Konersmann
März 1960, Tauernhaus/Mathei-Osttirol

Leibeserziehung für Herren

Die Entwicklung des Jugendlichen und die Leibes- Kramer
erziehung
4. Sem., 1 Stunde

Methodisch - praktische Übungen: Geräteturnen Kramer
und Winterspiele
4. Sem., 2 Stunden (in Gruppen)

Erziehungswissenschaften und Leibeserziehung Kramer
2. und 4. Sem., 1 Stunde

Der Turnunterricht in der Oberstufe (mit Unter- Kramer
richtsbeispielen und Lehrversuchen)
2. und 4. Sem., 1 Stunde

Einführung in Fragen und Probleme der Leibes- Kramer
Übungen, insbesondere des Schulsports
2. Sem., 1 Stunde

Methodisch - praktische Übungen: Geräteturnen Kramer
und Winterspiele
2. Sem., 2 Stunden (in Gruppen)
Schwimmen Kramer
Schwimmen für Anfänger
2. und 4. Sem., 1 Stunde
Kursus der DLRG Kramer
2. und 4. Sem.

Arbeitsgemeinschaffen in Geräteturnen, Leicht- Kramer
athletik, Fußball, Handball, Basketball
2. und 4. Sem.

Volkstanz Kramer
2. und 4. Sem., 2 Stunden
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Mitteilungen an die Studentenschaft

1. Golfesdienst:
Dienstag und Freitag, 8.00 Uhr

2. Stunde der Studentenschaft:
Donnerstag, 14.15-15.00 Uhr für beide Semester

3. Die Sfudiengebühren betragen pro Semester DM 87,50
(darin sind DM 7,50 Sozialgebühr enthalten) und sind bis spätestens vier
Wochen nach jeweiligem Semesterbeginn bei der Kreiskasse Paderborn
einzuzahlen. Die Kassenstunden für Bareinzahlungen bei der Kreiskasse
sind montags bis sonnabends von 9.00-12.30 Uhr.
Überweisungen können auf folgendes Konto erfolgen:
Postscheckkonto Köln 159 80 für die Kreiskasse Paderborn.
Bei Überweisungen bitte den Verwendungszweck ,Studiengebühr
Pädagogische Akademie Paderborn' angeben. Es wird gebeten, Vor-
und Zuname des Einzahlungspflichtigen deutlich zu schreiben. — Zahl¬
karten sind beim Semestersprecher erhältlich.

4. Die Studierenden sind in der Kollektivversicherung der DEBEKA kran¬
kenversichert. Die Krankenkassenbeiträge sind bis zum 10. eines jeden
Monats fällig. Sie sind im Sekretariat zu entrichten. Studierende, die bei
einer anderen Krankenkasse versichert sind, haben nach Erhalt des
Zulassungsbescheides — spätestens bei Aufnahme des Studiums —
einen Nachweis über die bereits bestehende Krankenversicherung bei¬
zubringen.
Nach Beendigung des Studiums erfolgt Übernahme in die Vollversiche¬
rung der DEBEKA auf Antrag.

5. Der AStA-Beitrag in Höhe von DM 2,50 pro Semester ist ebenfalls inner¬
halb der ersten sechs Wochen nach Semesterbeginn auf Abruf zu ent¬
richten.

6. Unfälle, die sich im Zusammenhang mit der Akademie ereignen, müssen
innerhalb von drei Tagen im Sekretariat gemeldet werden. Alle
Studierenden sind gegen diese Unfälle versichert.

7. Änderungen der Heimat- und Studienanschriften sind umgehend im
Sekretariat bekanntzugeben.

8. Mittagstisch in der Mensa der Pädagogischen Akademie:
täglich 12.00-13.30 Uhr
Preis für Einzelkarten: DM 1,-;
Preis für Karten im Abonnement: DM 0,90.
Dir Karten sind im voraus zu lösen.

9. Der Leseraum und die Ubungsräume für Musikinstrumente stehen den
Studierenden täglich, aufjer sonnabends, bis 2t Uhr zur Verfügung.
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Samstag

WahlvorlesungWahlvorlesungWahlvorlesungWahlvorlesung

ii.semesterSTUNDENPLANWintersemesteri95°/<

Freitag

Wahlfach Wahlfach Religion

Pollmann

Religion

Pollmann

Wahlvorlesung WahlvorlesungWahlvorlesungWahlvorlesungWahlvorlesungSport

Donnerstag

Pädagogik

Schwerdf/Mühlm.

Pädagogik

Schwerdt/Mühlm.

Rechenmethodik

Knoke

i

USMusisch □SRealien WahlvorlesungWahlvorlesungüPädagogikDidaktiköPädagogikDidaktikSport

Mittwoch

Praktikum Praktikum Praktikum Praktikum Prakfikum Kunst

Poll

WVKunst

Poll

Frauenchor

Mayer-R.

GrofjerChor

Mayer-R.

Sport

Dienstag

GottesdienstDeutsch

Hommens

Deutsch

Kienecker

I

Philosophie

Adams

Musik

Pape

WahlvorlesungColi.Psychologie,WahlvorlesungWahlübung,Psycho¬logieu.WV Wahlübung,Psycho¬logieu.WV Sport

Montag

OffeneSingestunde

Mayer-R.

Didaktik

Pabelick

Psychologie

Thun

SVGeschichte

Beyerle

Wahlvorlesung WahlvorlesungWahlvorlesungPsychologie□

Thun

PhilosophieSoziologie0 Sport

Zeit 8.15 9.15
10.15 11.15 12.15 14.15 15.15 16.15 17.15 18.15
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SEMESTER1959/*

Freifag

GottesdienstDeutsch

Kienecker

Deutsch

Hommens

TeilnahmescheinTeilnahmescheinWahlfach Wahlfach WahlvorlesungWahlvorlesungSporf

PLANWINTER

Donnerstag

OSRealien ÜSMusisch Religion

Pollmann

Rechenmethodik

Knoke

KunstundWerken

Poll

WahlvorlesungWahlvorlesungöPädagogikDidaktik0PädagogikDidaktikSport

erSTUNDEN

Mittwoch

Praktikum Praktikum Praktikum Praktikum Praktikum Musik,Kunst

Pape/Poll

0
Q_

— OL
E i
=> 1)
* 2rns
>
$ Frauenchor

Mayer-R.

GrofjerChor

Mayer-R.

Sport

IV.SEMEST
Dienstag

Soziologie

Aufmkolk

Philosophie,

Adams

Pädagogik

Schwerdt/Mühlm.

Pädagogik

Schwerdt/Mühlm.

SVGeschichte

Beyerle

Wahlvorlesungwv W.ColloquiumThun WüThunWahlvorlesungWüThunWahlvorlesungSport

Montag

OffeneSingestunde

Mayer-R.

Leibeserziehung

Pefers/Kramer

Psychologie

Thun

I

Hauswirfschaff

Rehermann

Hauswirtschaft

Rehermann

WahlvorlesungPsychologieü

Thun

Psychologie0

Thun

Philosophie,Soziologie0 Sport
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